
G
E

M
E

IN
D

E
B

R
IE

F

DEZEMBER
JANUAR
FEBRUAR2

0
2
1
/2
2

Ev
.-

Lu
th

. K
ir

ch
en

ge
m

ei
nd

en
 W

is
m

ar
: H

ei
lig

en
 G

ei
st

-S
t. 

N
ik

ol
ai

, J
oh

an
ne

s,
 S

t. 
M

ar
ie

n 
un

d 
St

. G
eo

rg
en



INHALT

Impressum
Herausgeber: Die Ev.-Luth. Kirchengemeinden in Wismar
Verantwortlich: Der Redaktionskreis mit Pastorin Antje Exner,
 Pastor Thomas Cremer, Pastor Mathias Kretschmer,  
 Pastorin Helga Kretschmer, Pastor Thorsten Markert
 Jede/r Autor*in ist für den eigenen Text 
 verantwortlich und ansprechbar.
Fotos:  Privat, sofern nicht anders angegeben.
Titelfoto: Mathias Kretschmer
Gedicht Seite 3: Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Autorin. 
Satz/Gestaltung: Margret Benz | www.mb-satzgrafi k.de
Druck: Druckerei Weidner GmbH
Aufl age:  3650    Redaktionsschluss:  25. Oktober 2021

3 Geistliches Wort

4 Thema: Jahreslosung 2022

6 Übergemeindlich

10 Kinder und Jugend

12 Kirchenmusik & Konzerte

14 Ökumenischer Kirchenladen

15 Evangelische Schule

16 Geburtstage

17 Freud und Leid

18 GOTTESDIENSTE

20 Heiligen Geist - St. Nikolai

24 Johanneskirche Wendorf

26 St. Marien und St. Georgen

28 Regelmäßige Veranstaltungen

30 Landeskirchliche Gemeinschaft 

31 Seniorenheime / Krankenhausseelsorge

32 Diakoniewerk

33 Nachbargemeindlich

33 Terminvorschau

34 Christlicher Firmenwegweiser

35 Ansprechpartner in den Gemeinden

AKTUELL

Aus zwei wird eins

Wie Sie vielleicht schon gehört oder ge-
lesen haben, werden die Kirchengemein-
de Wismar Heiligen Geist und die Kir-
chengemeinde St. Nikolai zum 1. Januar 
2022 fusionieren. 
Das bringt im Gemeindebrief auch ein 
paar kleine Änderungen mit sich. Unsere 
bisher getrennten Gemeindeseiten sind 
nun zusammengefasst. Dort fi nden Sie 
Vorhaben und Veranstaltungen unserer 
neuen Gemeinde chronologisch geordnet 
mit dem Hinweis, wo diese stattfi nden. 
Außerdem stehen nun alle Ansprechpart-
ner der beiden ehemaligen Gemeinden 
zusammen auf der letzten Seite. 
Ab dem 1. Januar 2022 haben wir auch eine 
neue E-mail Adresse, die sie dort fi nden. 
In der Geschäftsführung wechseln wir 
Pastoren uns ab. Für das Jahr 2022 liegt 
sie bei Pastorin Exner. Der „Sitz“ der Ge-
meinde, d.h. der „Sitz des Briefkastens“ ist 
der Spiegelberg 14.

Es grüßen herzlich
Antje Exner und Thomas Cremer
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men, wo das Licht von Jesus zu sehen ist: 
in den Vespern, in den Weihnachtsliedern.
Kommt und seht – was Gott uns im neu-
en Jahr 2022 schenkt. Eine gute Gelegen-
heit zu kommen und zu sehen, ist die Al-
lianzgebetswoche. Wie leben, lehren und 
beten die „anderen“ Christen? Was ist uns 
vertraut? Wo haben wir Fragen? Wie hal-
te ich es mit dem Sabbat – dem Ruhetag? 
Merke ich, dass er ein Segen ist?
Kommt und seht wie Daniel an Gott 
glaubt – heißt es in den Bibelwochen.
Kommt und seht „Ich will euch geben Zu-
kunft und Hoffnung“ spricht der Herr – 
heißt es beim Weltgebetstag Anfang März.

Ja, „Kommt und seht, Gottes Sohn! 
Kommt und seht die Liebe selbst / selber!“ 
Und wenn das alles wegen Corona ausfal-
len sollte?! Dann gibt es YouTube, Telefon, 
Brief und die gute, alte Bibel … auch da be-
gegnen wir Jesus, denn er ist das lebendi-
ge Wort. „Jesus Christus spricht: Kommt 
und seht! Sie gingen mit Jesus, sahen, wo 
er wohnte, und verbrachten den Rest des 
Tages mit ihm.“ (Joh 1,39) 

Das wünsche ich uns: 
Die nötige Zeit um wahrzunehmen, selbst 
zu erleben, die Beziehung zu Jesus täglich 
zu leben. Die Bibeltexte im Advent, im Ja-
nuar und Februar und im Jahr wollen uns 
„Seh-Hilfen“ sein. 
Hinzugehen und nachzusehen, soll sich 
lohnen! Jesus hat es gesagt. Amen.

Gottes Segen dazu wünscht Ihnen
Helga Kretschmer

Jesus Christus spricht:
Kommt und seht! (Joh 1,39) 
Monatsspruch für Januar 2022

Gottes Wort zum Anfassen!
Dieser Abschnitt und Vers aus dem die 
Worte stammen, beeindruckten mich! 
Von den ersten beiden Menschen, die sich 
Jesus angeschlossen haben, heißt es in der 
Bibel: „Jesus Christus spricht: Kommt und 
seht! Und sie gingen mit Jesus, sahen, wo er 
wohnte, und verbrachten den Rest des Tages 
mit ihm.“ (Joh 1,39) 
Dies „Kommt und seht!“ ist ein Wegwei-
ser für alle, die am liebsten etwas selbst er-
leben und mit den Händen anfassen. Jesus 
nimmt seine ersten Nachfolger hinein in 
seinen Alltag. So können sie sich damals 
auf ihn einlassen. So ist das bis heute noch. 
Der Glaube – die persönliche Beziehung 
zu Jesus – gibt dem eigenen Leben: Kraft, 
Grund und Ziel.
Übrigens: 
Jesus und dann auch die ersten Jünger ma-
chen nicht viele Worte: Kommt und seht! 
- Komm und sieh! Sie kommen und sehen 
und finden und folgen nach. Sie sagen es 
selbst: Kommt und seht! - Komm und sieh!

„Kommt und seht, Gottes Sohn! Kommt 
und seht die Liebe selbst!“ heißt es in einem 
Lied von Arne Kopfermann. Er nimmt ge-
nau diese Verse aus dem Johannesevan-
gelium auf. Er lädt ein, den Glauben zu  
ERLEBEN: Das passt: ob im Advent und 
zu Weihnachten, ob zur Gebetswoche 
oder zur Bibelwoche … es ist Erlebnis-
Glaube!
Kommt und seht – Weihnachten, die 
Geburt des Gottessohnes und Retters. 
Kommt dort zusammen, wo lebendiger 
Advent gefeiert wird, kommt dort zusam-

GEISTLICHES WORT
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Jahreslosung 2022

Jahreslosung 2022: 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. Joh. 6, 37

Die Ärztin Rachel Naomi Remen erzählt 
aus ihrer Kindheit. Sie hatte es nicht 
leicht. Die Eltern erwarteten von ihr in 
der Schule stets beste Noten. Sie musste 
sich immer darum bemühen, noch mehr 
zu lernen und noch mehr zu sein. Es war 
nie genug. Während ihrer ganzen Schul-
zeit war sie diesem Leistungsdruck aus-
gesetzt. 
Außer am Freitagnachmittag.
An diesem Tag ging sie nach der Schule 
zu ihrem jüdischen Großvater. Dort gab 
es Tee, direkt aus dem Samowar in die 
Teegläser. Der Großvater trank den Tee 
auch auf eine besondere Weise: Er nahm 
ein Stückchen Zucker zwischen die Zäh-
ne und trank den ungesüßten Tee aus dem 
Glas. Und Naomi machte es wie er. 
Wenn der Tee getrunken war, kam für 
Naomi der schönste Moment der Woche. 
Der Großvater stellte zwei Kerzen auf den 
Tisch und zündete sie an. Dann betete 
er, manchmal mit halblauten Worten, oft 
aber einfach still in seinem Herzen. Und 
Naomi wartete geduldig, denn wenn der 
Großvater fertig war, würde der schönste 
Moment der Woche kommen. 
Nach dem Gebet wandte sich der Groß-
vater zu Naomi und sagte zu ihr: ,,Komm 
her, Neshumele.“ Er nannte Naomi im-
mer so: Neshumele – geliebte kleine See-
le. Und sie ging zu ihm hin und er legte ihr 
sanft die Hände auf den Kopf. Dann sah 
der Großvater sie an und begann halblaut 

zu Gott zu reden - und das war der schöns-
te Moment der ganzen Woche. Großvater 
dankte Gott für seine Enkelin und dafür, 
dass Gott ihn zum Großvater gemacht 
hatte. Und dann erzählte er Gott von den 
Erfahrungen und Erlebnissen, die seine 
Enkelin in der vergangenen Woche ge-
habt hatte – und rückte sie dabei immer 
in ein ganz besonderes Licht. Naomi war 
immer ganz gespannt darauf, was Groß-
vater dazu erzählen würde. Wenn Nao-
mi etwas mißlungen war, dann lobte der 
Großvater, wie sehr sie sich bemüht hatte. 
Hatte Naomi etwas angestellt und es nicht 
verschwiegen, dann lobte er ihre Ehrlich-
keit. So brachte er Naomis Erfahrungen 
der Woche vor Gott und ließ sie im Licht 
von Gottes Gegenwart aufleuchten. Zum 
Schluss bat der Großvater immer um Got-
tes Segen für Naomi. Und für Naomi wa-
ren diese Freitagnachmittage die einzi-
gen Momente, in denen sie sich völlig frei 
und in Frieden fühlte. Bei Großvater wur-
de sie nicht nach ihren Leistungen gefragt. 
Für ihn war ihr Dasein allein schon genug. 
Und Naomi spürte tief, mit absoluter Si-
cherheit, dass er Recht hatte.
Als der Großvater starb, war es schwer für 
Naomi. Sie hatte ja noch nie in einer Welt 
gelebt, in der es ihn nicht gab. Es gab auch 
niemanden sonst, der Naomi so angese-
hen hätte wie Großvater. Und nur er hat-
te sie „Neshumele“ genannt, geliebte klei-
ne Seele. Naomi hatte zuerst Angst, dass 
sie selbst einfach verschwinden würde, 
weil ja nun niemand mehr da war, der sie 
ansah wie Großvater, auf diese besondere 
Weise, und Gott von ihr erzählte. Aber mit 
der Zeit merkte Naomi, dass sie auf eine 
geheimnisvolle Weise gelernt hatte, sich 
selbst durch die Augen des Großvaters zu 
sehen. Und dass einmal gesegnet worden 
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zu sein heißt: Für immer gesegnet zu sein. 
„Jesus Christus spricht: Wer zu mir 
kommt, den werde ich nicht abwei-
sen.“ Im 6. Kapitel des Johannesevange-
liums spricht Jesus über seinen Auftrag: 
Er ist vom Himmel herabgekommen, um 
Gottes Gegenwart spürbar zu machen  
(Joh. 6,39f). In Jesu Gegenwart erscheint 
das Leben in einem besonderen Licht, so 
wie Naomis Leben unter den Augen des 
Großvaters. Wir spüren Gottes Liebe und 
Gegenwart, die ganz voraussetzungslos 
einfach da ist und unser Leben verwan-
deln kann. Sie ist ein Geschenk, ein Se-
gen. In Jesu Gegenwart steht die Tür zum 
Himmel offen. Und wir sind willkommen, 
so wie wir sind, und können uns und ein-
ander mit anderen Augen sehen. Die An-
sprüche, die wir oder andere an uns stel-
len, können einmal ruhen. Wir können 
uns in Gottes Licht sehen, mit offenen 
Armen angenommen, wertgeschätzt und 
getröstet. Auch wir sind „Neshumele“ – 
von Gott geliebte Seelen. 

Leicht sein
Manchmal 

geht mein Engel 
mit mir spazieren 

und ich merke es nicht.

Erst hinterher frage ich mich,
warum mir der Rucksack

fast leer vorkam
und auf dem Weg

keine Stolpersteine zu sehen waren.

Ich wundere mich,
dass ich im Straßenverkehr

unversehrt blieb
und böse Worte

mein Ohr nicht erreichten.

Ja, lag nicht sogar
ein Lächeln auf manchen Gesichtern

und steckte mich an?

Und dann, dann ist es plötzlich 
einige Augenblicke lang so, 

als seien meine Schritte leicht.

So leicht.
Es fehlte nicht viel
und ich höbe ab.

Tina Willms

Foto: Prachi Palwe (Unsplash)
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Heiligabend: 
Sie werden auch in diesem Jahr platziert
Nun feiern wir schon das zweite Jahr 
Weihnachten unter Pandemiebedingun-
gen. Manches ist zum Glück schon einfa-
cher geworden. Anderes bleibt weiterhin 
schwierig. Wir möchten, dass alle Men-
schen zu den Vespern kommen können. 
Aus diesem Grund wird es keine 3- oder 
2-G Regel geben. Deshalb werden wir 
weiter darauf achten, dass die Abstände 
gewahrt werden können.  Das führt wie 
im vergangenen Jahr dazu, dass es nur 
beschränkt Plätze in den Kirchen geben 
kann. So wird es wie im vergangenen Jahr 
zu allen Christvespern in der Innenstadt 
(kostenlose!) Einlasskarten geben. Wir 
wollen vermeiden, dass Menschen am 
Heiligen Abend wegen Platzmangels an 
der Kirchentür abgewiesen werden müs-
sen. Ab dem 1. Dezember können Sie in 
der jeweiligen Kirche bzw. im jeweiligen 
Gemeindebüro Einlasskarten für eine be-
stimmte Vesper erhalten. Auf deren Rück-
seite befindet sich ein Adressfeld. Bitte 
vermerken Sie dort vor dem Kirchenbe-
such Ihre Kontaktdaten, damit der Einlass 
zügig von statten gehen kann. In den Kir-
chen selbst gibt es keine reservierten Plät-
ze. Die Reihen werden der Reihe nach auf-
gefüllt, um das Abstandsgebot zu wahren. 
In vielen Kirchen gibt es Einbahnstraßen-
regelungen. Wir bitten beim Betreten und 
Verlassen der Kirchen um Rücksicht. Bit-
te haben Sie Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen.

„Ich hätte dich so gerne im Arm gehalten, 
dir die Welt gezeigt….“

Abschied nehmen, bevor das Leben 
beginnt.
Das ist es, was Mütter und Väter von still 
geborenen Kindern bewältigen müssen. 
Und nicht nur sie – auch Geschwister, 
Großeltern, Freunde sind betroffen. Mit-
ten in Hoffnung, Vorfreude und Zukunfts-
planung erleiden die Familien einen un-
ermesslichen Verlust. Ihr Kind verstirbt, 
bevor es das Licht der Welt erblickt. Es 
wird still geboren.
In einer Gedenkstunde wollen wir uns an 
diese Kinder erinnern, wir wollen ihnen 
einen Platz geben- und uns von ihnen ver-
abschieden. Denn sie sind für eine Zeit ein 
Teil unseres Lebens gewesen.

Gedenkfeier und beisetzung 
für still geborene Kinder:

Am 20. november 2021 um 11 Uhr

Friedhof Wismar, Beginn in der Trauer-
halle, Abschluss an der Grabstätte für still 
geborene Kinder
Krankenhausseelsorge am Sana Hansekli-
nikum Wismar: Pastorin Cornelia Ogilvie
Für Rückfragen: 
03841 331484 / 0151 55169624

nikolaus in nikolai
Montag, 6. dezember, 16.30 Uhr
Endlich wieder! Die Männergruppe von 
St. Nikolai wird am Nikolaustag ein kurzes 
(und bewährtes) Theaterstück für Kinder 
aufführen. Wer am Eingang einen Stiefel 
abgibt, bekommt ihn am Ende gefüllt vom 
Nikolaus zurück.

Lichterfahrt am 12. dezember
Am 3. Advent findet wieder die Seemanns-
weihnacht mit der Lichterfahrt statt. Die 
Andacht, mit der alles beginnt, findet um 
14.50 Uhr an der Kogge statt.
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Allianz 2022 vom 9. bis 16. Januar: 
Gebetsaktion der Evangelischen Allianz
betet mit: ob von zu Hause oder vor Ort! 
Sabbat. Leben nach Gottes Rhythmus

Mehr Infos: 
https://www.allianzgebetswoche.de/agw-2022/

Herzliche Einladung zur 
Allianzgebetswoche in Wismar!
Trotz oder gerade weil alles ist wie es ist, 
möchten christliche Gemeinden in Wis-
mar zum Jahresbeginn sich viel Zeit für 
das gemeinsame Hören auf Gottes Wort 
und das gemeinsame Gebet nehmen. Auf 
jeden Fall wollen wir alles was möglich ist 
umsetzen. Wir können deshalb nur kurz-
fristig planen. Bitte achten Sie auf die Aus-
hänge, Webseiten usw. um im Januar alle 
Informationen zu erhalten.

Doch die Zeit dafür können wir jetzt schon 
in unseren Terminplänen vormerken:

Geplant ist:
Sonntag, 9. Januar, 10 Uhr 
wochentags 19.30 Uhr 
Sonntag, 16. Januar, 15 Uhr

Täglich erforschen wir einen Aspekt des 
Sabbats: Identität, Versorgung, Ruhe, 
Barmherzigkeit, Erinnerung, Freude, 
Großzügigkeit und Hoff nung. Gemein-
sam betend wollen wir einander ermuti-
gen, bereits jetzt nach dem Rhythmus des 
Himmels zu tanzen. Das ist weit mehr als 
spirituelle Wellness für die eigene Seele. 
Betend engagieren wir uns für lebendige 
Gemeinschaften und Kirchen.

die einzelnen Themen und bibelstellen:
•  9. Januar 2022
Der Sabbat und Identität (2. Mose 6,6)
•  10. Januar 2022
Der Sabbat und Gottes Versorgung 
(2. Mose 20,8-11)
•  11. Januar 2022
Der Sabbat und Ruhe (1. Mose 2,2-3a)
•  12. Januar 2022
Der Sabbat und Barmherzigkeit 
(Matthäus 12,11-12)
•  13. Januar 2022
Der Sabbat und Erinnerung 
(5. Mose 5,12-15)
•  14. Januar 2022
Der Sabbat und Freude (Psalm 73,28)
•  15. Januar 2022
Der Sabbat und Großzügigkeit 
(3. Mose 25,10)
•  16. Januar 2022
Der Sabbat und Hoff nung (Hebräer 4,9-12)

Helga Kretschmer

Allianz-Telefon-Hotline:
Helga Kretschmer, 03841-6317665 
(falls AB, bitte auf Band sprechen)
Allianz-Mail-Hotline:
helga.kretschmer@gmx.net
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ÜbERGEMEIndLICH Frauen im Gespräch
In der Veranstaltungsreihe treffen sich 
Frauen regelmäßig an einem Donnerstag 
im Monat, meist im Gemeinderaum von 
Heiligen Geist, um „über Gott und die 
Welt“ ins Gespräch zu kommen. Wir be-
ginnen soweit möglich mit einem kleinen 
gemeinsamen Abendbrot (zu dem Sie ger-
ne beitragen dürfen) um 19 Uhr. Mit dem 
Thema des Abends starten wir dann um 
19.30 Uhr. Schauen Sie auch gerne auf die 
aktuellen Termine bei Veranstaltungen 
www.kirchen-in-wismar.de oder fragen 
Sie im Büro von Heiligen Geist nach.

❱	 Donnerstag, 16. Dezember 2021
 19 Uhr  Heiligen Geist,

 (Winterkirche u. Gemeinderaum)

Dein Licht kommt
(Genaueres zeitnah in der Einladung 
und bei Veranstaltungen, 
www.kirchen-in-wismar.de)

❱	 Donnerstag, 20. Januar 2022
 19 Uhr Heiligen Geist, Gemeinderaum

Filmabend: Die göttliche Ordnung 
(Petra Volpe, Schweiz 2016)
Schweiz, 1971: Nora lebt mit ihrem Mann, 
den zwei Söhnen und dem missmutigen 
Schwiegervater in einem beschaulichen 
Dorf im Appenzellerland in der Schweiz. 
Hier ist wenig von den gesellschaftli-
chen Umwälzungen der 68er-Bewegung 
zu spüren. Die Dorf- und Familienord-
nung gerät gehörig ins Wanken, als No-
ra beginnt, sich für das Frauenwahlrecht 
einzusetzen, über dessen Einführung die 
Männer abstimmen sollen. Von ihren 
politischen Ambitionen werden auch die 
anderen Frauen angesteckt und proben 
gemeinsam den Aufstand.

Produkte aus fairem Handel in den 
Kirchen St. nikolai und Heiligen Geist
Vieles von dem, was wir im Alltag essen, 
anziehen und benutzen, wird in Ländern 
des globalen Südens hergestellt. Weil in 
Mittel- und Südamerika, Afrika oder In-
dien Menschen für erbärmlich geringe 
Entlohnung arbeiten müssen, können wir 
hier vieles sehr günstig erwerben und kon-
sumieren. Bei Massenprodukten wie Kaf-
fee oder Tee, Kakao und Gewürzen, aber 
auch Bekleidung und vielem mehr, sind 
ungerechte Handelsbedingungen und 
Missachtung grundlegender Menschen-
rechte immer noch an der Tagesordnung.
Unter dem Stichwort „Eine Welt Handel“ 
oder „Süd-Nord-Verkauf“ handeln Or-
ganisationen wie z.B. GEPA mit Produk-
ten, die zu fairen Preisen eingekauft und 
unter menschenwürdigen Arbeitsbedin-
gungen und gerechter Entlohnung herge-
stellt werden.
In unseren Kirchen verkaufen wir eine 
kleine aber feine Auswahl solcher Produk-
te, wie Kaffee und leckere Schokoladen, 
Kerzen und kleine handwerkliche Arti-
kel. Wenn Sie also jetzt in der Adventszeit 
gerne mal ein kleines Geschenk machen, 
dann schauen Sie doch vorbei: in Heili-
gen Geist in den „Eine-Welt-Schrank“, 
im Langhaus immer während der offe-
nen Kirche (täglich 10  bis 16 Uhr) und in  
St. Nikolai immer sonntags nach dem 
Gottesdienst.
Für Wünsche oder Nachfragen wenden 
Sie sich an Küsterin Ulli Rachholz (Küs-
tertelefon 0157 77858720) oder das Ge-
meindebüro in St. Nikolai (03841 213624).

Bruni Romer
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TURMERLEbnIS in St. nikolai
Anfangszeit: 19.30 Uhr 

❱		 Freitag, 10. Dezember 2021 
 (geheizte Turmkirche St. Nikolai)
 Rumpelstilzchen

Ein Theaterstück auch für Erwachsene.
Die Schauspielerin Ute Kotte spielt frei nach 
Grimm das bekannte Märchen: Anneliese 
Singer sitzt an ihrer Nähmaschine, sonst näht 
sie nur für andere – heute näht sie sich mal 
was. Das macht sie sonst nicht, was ist bloß 
los mit Anneliese? Sie steckt voller Geschich-
ten, aber eine, die eine will sie heute erzählen 
und sie weiß auch schon wem. Dem, der gern 
tanzt und lacht und der Freude an Geschich-
ten hat, dem etwas lebendiges lieber ist, als al-
les Gold der Welt – ach wie gut, dass niemand 
weiß … Für Kinder ab 4 Jahren, Familien und 
nur für Erwachsene auch. 
www.maskotte.de

Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten.
Es gelten die dann aktuellen 
Corona-Bestimmungen.
Über das Gemeindebüro können Sie 
gerne Plätze reservieren.

Weltgebetstag – Freitag 4. März 2022
Zukunftsplan Hoffnung
„Don´t tell your God you have a big problem. 
Tell your problem you have a big God.“
„Erzähle deinem Gott nicht, dass du ein gro-
ßes Problem hast. Erzähle deinem Problem, 
dass du einen großen Gott hast.“

Gerade jetzt 
fragen sich viele 
Menschen: Wie 
wird es wei-
tergehen? Und 
selten haben 
so viele Men-
schen mit Ver-
u n s i c h e r u n g 
und Angst in 
die Zukunft ge-
blickt wie in der 

Zeit der Pandemie. Doch als Christ:innen 
glauben wir an die Rettung unserer Welt!
Frauen aus England, Wales und Nordir-
land laden uns ein, den Spuren der Hoff-
nung nachzugehen, die sie beim Prophe-
ten Jeremia entdeckt haben. Dort heißt es:
„Ich weiß, was ich mit euch vorhabe, Plä-
ne des Friedens und nicht des Unglücks, 
ich will euch Zukunft und Hoffnung ge-
ben. Wenn ihr mich ruft, wenn ihr kommt 
und zu mir betet, werde ich euch hören…“
Die Gottesdienste werden wir im Ge-
meindesaal von St. Laurentius an langer 
Tafel - mit Kaffeetrinken bzw. Abendim-
biss - um 15:00 Uhr und 19:30 Uhr feiern. 
Dazu sind alle Interessierte herzlich ein-
geladen!

Petra Cremer

Die verliebte Schneiderin.
Quelle: http://www.maskotte.de/stuecke/
inszenierungen/rumpelstilzchen.html

tit
elb

ild
_2

02
2_

wg
t_

pr
in

t_
co

py
rig

ht
_w

dp
ic.

jp
eg



10    

Alles noch EInMAL
Liebe Gemeindemitglieder, nun darf ich 
alles noch EINMAL vorbereiten, dann ge-
he ich im November 2022 in den Vorruhe-
stand ! Auf Beides freue ich mich sehr.
EINMAL noch Martinsspiel, Lebendiger 
Adventskalender,  Familiengottesdienst 
am 1. Advent; Krippenspiel mit Engeln 
und Hirten aus allen Kinderkirchen, Fa-
miliengottesdienste zum Weltgebetstag, 
Erntedank u.a., Kinderfreizeit in den Os-
terferien, open air Gottesdienst auf Poel , 
Sommerferienwoche, Schulanfängergot-
tesdienst und Reformationsralley – und 
natürlich ein Jahr Miniclub, Maxiclub, Kir-
chenmäuse in den Kitas und Kinderkir-
chen in den Schulen. Das wird toll, weil 
wir jetzt alles wieder dürfen. Die Gruppen 
sind voll - endlich wieder zusammen sein!
Meine Stelle wird wieder besetzt – die 
Vorbereitungen haben begonnen.
Ich freue mich auf dieses letzte Jahr und 
bin froh und dankbar nochmal durchstar-
ten zu können.          Eure/Ihre Meike Schröder

❋		Mini-Club – neue Anfangszeit
Jetzt von 10 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-
raum von Heiligen Geist – für Kinder ab  
6 Monaten mit einem Elternteil.

❋		nikolausspiel (siehe Seite 6)

Vorankündigung: KIndERFREIZEIT 
vom 11. bis  14. April 2022
Anmeldung bei Meike Schröder

Infos für Kinder
und Eltern 

Telefon  Meike:
0162 7438250

Lebendiger Adventskalender
täglich 17.30 Uhr

 1.12.   Heiligen-Geist-Kirchhof

 2.12.   Papenstraße 2 b

 3.12.   beim Marktkauf

 4.12.   Dr.-Leber-Straße 55

 5.12.   Schiffbauerdamm 21

 6.12.   St.-Nikolai-Kirche 16.30 Uhr

 7.12.   Lübsche Straße 44

 8.12.   Baustraße 27

 9.12.   Kirchenladen

10.12.  Ernst-Alben-Straße 5

11.12.  Claus-Jesup-Straße 23

12.12.  Klußer Damm 25

13.12.  Scheuerstraße 1a

14.12.  Lübsche Burg 1c

15.12.  Spiegelberg 12

16.12.  Alter Holzhafen 3

17.12.  Rudi-Arndt-Straße 18

18.12.  Kirchenladen

19.12.  Neustadt 25

20.12. Spiegelberg 31                                                                                                                                          

21.12. Heinrich-Mann Straße 3b                                                                                                                             

22.12. Weihnachtsoratorium 
 St. Georgen  19.30 Uhr                                                                                     

23.12.  Weihnachtsoratorium 
 St. Georgen 19.30 Uhr                                                                                 

24.12.  Alle Kirchen 
 zwischen 11 Uhr und 23 Uhr
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KIndER & JUGEnd

Weitere Infos und Anmeldung auf der Homepage der Propstei Wismar 
oder unter 0179 5767208, dieter.rusche@elkm.de

#Junge Gemeinde 
Nach dem Sommer gingen sieben Abi-
turienten in die weite Welt von Rostock 
bis Südafrika. Durch die Konfi rmation 
und die intensive und gute Konfi arbeit 
der Pastor:innen kam aber ein Schwung 
Nachwuchs von manchmal zwanzig Leu-
ten. Mal schauen, ob sich das verstetigt? 

# JG Treff en in Wismar
Nach Paddeln und Schwimmen in Pin-
now, treff en wir uns am Freitag, den 
19. November zum JG-Treff  der Propstei 
in Heilig-Geist unter dem Titel „Reichwei-
te Frieden“. Beginn ist 18 Uhr.

# GLS Praktisch
Die Gruppenleiterseminare im Frühjahr 
liefen bei Zoom ab. Etwas Praxis des 
Gruppenleitens wollen wir vom 26. bis
28. November (1. Advent) in Neu Sammit 
im Schloss nachholen. Preis: 30,00 €

# GLS ganz normal
Wenn das Virus uns machen lässt, sind 
wir vom 6.  bis 12. Februar mit 90 Jugend-
lichen in Mölln zum Grund-, Aufbau- und 
Spezialkurs. Preis 130,00 €
Anmeldung auf www.ast-wismar.de

# Volleyballturnier der Propstei
Am 5. März von 10 bis 16 Uhr wird wieder 
angegriff en in der Mehrzweckhalle Dorf 
Mecklenburg. Es geht um die Fun-, Profi - 
und Elderspokale. Startgeld: pro Team ein 
Beitrag für das Mittagsbuff et.  

bitte vormerken:
# Friesland 2022 in den niederlanden
Die Fahrrad- und Segeltour wieder am 
vertrauten Ort im niederländischen Fries-
land mit 140 Kindern und Jugendlichen 
verteilt auf 14 Gruppen vom 31. Juli bis 
7. August. Info und Anmeldung auf 
www.ast-wismar.de 

bitte vormerken:
# Taizé-Treff en 
Sylvester 2022 in Wismar
Nach Turin, Breslau, Lissabon, Budapest, 
Rom und vielen anderen europäischen 
Städten ist 2022/23 „Rostock und Um-
gebung“ Ort des Europäischen Treff ens 
der Jugend. Vor Corona trafen sich 15- bis 
80.000 Jugendliche. Diese brauchen pri-
vate Quartiere und große Kirchen für die 
Gebete, auch in Wismar! 
Termin: 28. 12.2022 bis 1. 1.2023

Dieter Rusche
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KIRCHENMUSIK &
KONZERTE

Sonntag, 28. November
17 Uhr, St. Laurentius
❱ MUSIKALISCHE 
 ADVENTSANDACHT

mit dem ökumenischen Chor Quodlibet 
und Instrumentalisten
musikalische Leitung: Eva Kienast
Eintritt frei, Spenden erbeten

Freitag, 3. Dezember 
17 Uhr, Heiligen Geist
❱ SWINGING CHRISTMAS
 mit Andreas Pasternack

Karten im VVK bei der Touristinformation

Samstag, 4. Dezember
17 Uhr, St. Nikolai
❱ CHRISTMAS CAROLS

mit consonanz à 4
Eintritt: 15 € (erm. 10 €)

Ein weihnachtliches Programm für 
4stimmigen A-cappella Gesang
Ein bunter Reigen fröhlicher und 
besinnlicher Melodien verschiedener 
Komponisten mit englischen Texten. 
Teilweise sind die Melodien uns auch 
mit deutschem Text bekannt, wie z.B. 
„Auf den Feldern Engel singen“ oder 
„Schmückt den Saal mit Mistelzweigen“. 
Die Stücke wurden z.B. von Charles 
Wood, Walford Davies oder Arthur 
Sullivan wirkungsvoll für 4 stimmigen 
A cappella Gesang umgesetzt. 

Sonntag, 5. Dezember
16 Uhr und 18 Uhr, Heiligen Geist

❱ WEIHNACHTSKONZERT
 mit dem Kammerchor Perlmutt

Samstag, 11. Dezember
20 Uhr, Heiligen Geist

❱ GIORA FEIDMAN & RASTRELLI  
 CELLO QUARTETT

Karten im VVK und an der Abendkasse

Samstag, 18. Dezember
17 Uhr, Heiligen Geist

❱ WEIHNACHTSKONZERT
 mit dem Chor der Hansestadt

Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 19. Dezember
17 Uhr, Heiligen Geist

❱ KONZERT FÜR HORN UND ORGEL
 mit Steff en Launer und Franns v. Promnitz 

Eintritt frei, Spenden erbeten



13

Mittwoch, 22. Dezember und
Donnerstag, 23. Dezember 
jeweils 19.30 Uhr, St. Georgen
❱ DAS WEIHNACHTSORATORIUM

Kantorei Wismar, Kinderkantorei, 
Solisten, Collegium für Alte Musik 
Vorpommern
Eintritt: 15 € bis 30 €

weitere Informationen: siehe Plakat

Freitag, 31. Dezember, 20 Uhr, St. Nikolai
❱ FESTLICHE ORGELMUSIK 

AM ALTJAHRSABEND
mit Annabelle Sachse (Weimar), 
Iris-Kerstin Peters (Hamburg) und 
Rene Kölpin (Greifswald)
Eintritt: 15 € (erm. 10 €)

weitere Infomationen: 3G-Modell
KVV ab Dezember in der Buchhandlung Peplau 
und direkt in St. Nikolai

Freitag, 31. Dezember, 22 Uhr, St. Nikolai
❱ FESTLICHE ORGELMUSIK 

AM ALTJAHRSABEND
mit Christian Thadewald-Friedrich
Eintritt: 15 € (erm. 10 €)

weitere Infomationen: 2G-Modell
KVV ab Dezember in der Buchhandlung Peplau 
und direkt in St. Nikolai

Spendenkonto
Kantorei Wismar
(Kirchengemeinde St. Marien und 
St. Georgen)
IBAN: DE10 1405 1000 1000 0035 54

BIC: NOLADE21WIS

www.kirchenmusik-wismar.de

Ausblick 2022
Schon jetzt Termine vormerken!
Samstag, 9. April
19.30 Uhr, Neue Kirche
❱ GESPRÄCHSKONZERT

J. S. Bach – Kantate 
„Himmelskönig, sei willkommen“
Solisten, Kantatenchor der Kantorei 
Wismar, Collegium für Alte Musik 
Vorpommern
musikalische Leitung: Ronny Welke
Einführung in die Kantate: 
Christian Thadewald-Friedrich
Eintritt: 15 € bis 25 € 

Sonntag, 10. April, 10 Uhr, Neue Kirche
❱ KANTATENGOTTESDIENST

J. S. Bach – Kantate 
„Himmelskönig, sei willkommen“

Mittwoch, 13. April 
19.30 Uhr,  St. Georgen
❱ MUSIK UND LESUNG  – 

GESÄT IST DIE HOFFNUNG
mit Margot Käßmann (Lesung) 
und der Kantorei Wismar 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Informationen zu Corona-Aufl agen 
und Einlassbedingungen erhalten Sie 
zu gegebener Zeit.
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir hoffen, dass wir uns auch in der Ad-
ventszeit dieses Jahres und zum Beginn 
des nächsten Jahres im Kirchenladen tref-
fen können und haben einige Veranstal-
tungen für und mit euch geplant. 
Die nächsten Seniorennachmittage mit  
Pastor Thomas Cremer finden am 9. De-
zember '21 sowie am 27. Januar und 24. Fe-
bruar '22 im Kirchenladen statt. Herzlich 
dazu eingeladen sind alle ab 70 Jahre. 
Am 1. Advent wird in der St.-Georgen-
Kirche um 11 Uhr ein gemeinsamer Fa- 
miliengottesdienst gefeiert. Das Team 
vom Kirchenladen ist mit dabei und freut 
sich auf Euch. Auch der lebendige Ad-
ventskalender macht am 9. und am 18. De-
zember um 17.30 Uhr wieder Station am 
Kirchenladen.
Zu einer Adventsfeier mit Kaffee und 
Kuchen und sowie einem Bastelangebot 
laden wir am Samstag, dem 18. Dezember 
um 15.30 Uhr in den Kirchenladen ein. 
Das Thema des lebendigen Adventskalen-
ders heißt in diesem Jahr „Bewegt unter-
wegs“. Passend dazu werden wir mit 
einem Adventsrad in der Stadt zu finden 
sein. An diesem umgebauten Lastenfahr-
rad gibt es Punsch und Kekse und die Ge-
legenheit zu einem Gespräch. Nach Ihren 
Hoffnungen wollen wir Sie befragen und 
Hoffnungssterne zusammentragen. 
Eine weitere Neuerung gibt es: 
Da unser Treff und Talk aus Corona- 
gründen immer noch pausiert, laden euch 
Marcel und Marcel freitags zum Zocken 
in den Kirchenladen ein. Spiele wie Sonic 
oder FIFA21 können gemeinsam gespielt 
und erprobt werden. Start ist jeden Frei-
tag ab 15 Uhr.

Herzlichst
Julia Sandra Hofheinz, Koordinatorin

Kontakt:
Kapitänspromenade 29 – 31
Promenaden Center

   Öffnungszeiten und Angebote

DIENSTAG
 10–12 Uhr Handarbeitskreis
 12–13.30 Uhr Mittagstisch bei uns 
 14–17 Uhr Kreativer 
  Kirchenladen

MITTWOCH
 10 – 12 Uhr Frauenturngruppe 
  Ü 60
 13–14.30 Uhr  Nachbarschafts-
  sprechstunde
 15.30–17 Uhr Eltern-Schnack 

DONNERSTAG
 14–17 Uhr Senioren-Nachmittag 
  im Kirchenladen
  (mit Kuchen)

FREITAG
 10–12 Uhr Frauenturngruppe
   Ü 60
 15 –18 Uhr  Feierabendcafé – 
  Treff und Talk
  im Kirchenladen

Telefon:  03841 703469       
Mobil: 0151 55766469



EVANGELISCHE SCHULEGeschichte der Schule
Unsere Schule wurde im Jahre 2001 durch 
eine Elterninitiative gegründet. Dazu 
wurde vor 20 Jahren ein Förderverein ge-
gründet. Die Trägerschaft übernahm die 
Schulstiftung der Nordkirche. Die Schu-
le hieß zuerst Evangelische Grundschule 
Wismar. Die Eltern wünschten sich eine 
Schule, in der christlicher Glaube gelebt 
wird und Kinder mit Freude lernen.
Mit 22 Kindern wurde in einem Flach-
bau der Schulbetrieb im Lehnensruher 
Weg aufgenommen. Von Anfang an wur-
de eine enge Zusammenarbeit von Hort 
und Schule gelebt. Mit wachsender Schü-
lerzahl wurde ein weiteres Schulhaus mit 
zwei Klassenräumen geschaffen. Mit Wir-
kung vom 1. August 2005 erhielt unsere 
Schule den Status einer Schule in Ganz-
tagsform.
Im Schuljahr 2006/2007 gab es  die ers-
te fünfte Klasse an unserer Schule. Damit 
wurde das gemeinsame Lernen bis zur 
Klassenstufe 6 an unserer Schule möglich.
Für die Schüler der Orientierungsstufe 
wurden in der Kanalstraße in einem Ge-
bäude Klassenräume angemietet. 2011 er-
hielt die Schule den Namen „Evangeli-
sche Schule Robert Lansemann“. Am 21. 
April 2017 wurde die Spiel- und Bewe-
gungsfläche eröffnet. Sie entstand durch 
die Initiative des Schulbeirates und wur-
de durch ehrenamtliche Tätigkeit vie-
ler Eltern möglich. Die Doppelnutzung 
der Grundschulgebäude für den Schul- 
und Hortbetrieb und die Entfernung 

vom Grundschulgebäude zu den Räum-
lichkeiten der Orientierungsstufe ließen 
den Wunsch nach einem neuen Schulge-
bäude wachsen. Die Bedingungen mach-
ten einen Schulneubau nötig. Seit dem 
Schuljahr 2019/2020 haben wir unse-
ren Schulneubau bezogen.  Das ehema-
lige Schulhaus wurde das Hortgebäu-
de. Heute lernen 295 Schülerinnen und 
Schüler an unserer Schule. 19 Lehrer,  
elf Erzieher, eine Schulsekretärin, ein 
Hausmeister und eine Servicekraft arbei-
ten an unserer Schule.  

20 Jahre Evangelische Schule 
„Brücken zwischen Himmel und Erde“- 
das war das Thema unseres Schul-
jubiläums. In verschiedenen Projekten 
wurde zu dem Thema im Unterricht ge-
arbeitet. Mit einer großen Geburtstags-
tafel feierten alle Kinder und Mitarbeiter 
im Freien bei herrlichstem Wetter ihr Ge-
burtstagsfest. 
Ein besonderer Geburtstagsgast gratu-
lierte in der letzten Woche unserer Schul-
gemeinschaft. Frau Nölting, ein Patenkind 
von Robert Lansemann, besuchte unsere 
Schule. Die 88-jährige Hamburgerin ging 
mit Aufmerksamkeit und Freude durch 
unser Schulgebäude. Dieser Besuch wird 
uns noch lange in Erinnerung bleiben. 
Der Höhepunkt einer Festwoche war der 
Jubiläumsgottesdienst.                  Steffi Wolf
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GEbURTSTAGE

(nur in der Druckversion verfügbar)

Helene Frey am 10. Dezember

Zum 100. Geburtstag
Karla Groth am 5. Februar

Zum 98. Geburtstag 
Elisabeth Sellmann am 7. Februar
Herta Metz am 28. Februar

Zum 95. Geburtstag
Elisabeth Stahl am 29. Januar Elisabet 
Odefey am 6. Februar

Zum 94. Geburtstag
Brigitte Friedrich am 17. Dezember
Hanni Schwetlick am 20. Dezember
Käte Lindhorst am 31. Dezember Otto 
Lemcke am 4. Januar Günter Virtel am 
2. Februar Augustina Erenberg am 9. 
Februar Erich Schlösser am 19. 
Februar
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FREUd Und LEId

(nur in der Druckversion verfügbar) 



GOTTESdIEnSTE 

         ■		 28. November   •   Erster  Advent
Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Kretschmer

 St. Georgen 11 Uhr  gemeinsamer Familiengottesdienst

 ■		 5. Dezember   •   Zweiter Advent 

Heiligen Geist 11 Uhr Familiengottesdienst mit Adventsbasteln. A. Schuldes, P. Cremer
 Johanneskirche 14 Uhr Gottesdienst mit Adventfeier und Jahresrückblick
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr   Gottesdienst, Pn. Exner

 ■		 12. Dezember   •   Dritter Advent
Heiligen Geist 11 Uhr Gott Raum geben. Präd. Y.Schröder

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Schlencker
 St. nikolai 10 Uhr „Stimmen im Advent“ Gottesdienst gestaltet von Pn. Exner 

und P. Cremer, den Konfirmanden und ihren Eltern

 ■		 19. Dezember   •   Vierter Advent 

Heiligen Geist 11 Uhr Freut euch, ihr Hungrigen! P. Cremer, Abendmahl
 Johanneskirche 10 Uhr Familienfreundlicher Gottesdienst, Pn. Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr   Gottesdienst, Pn. Exner

	 ■		 31. Dezember   •   Altjahresabend
Johanneskirche 17 Uhr  Jahresschlussandacht, Pn. Kretschmer

 St. nikolai 15 Uhr Gottesdienst, Pastor Markert
 St. Laurentius 17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, P. Markert / P. Schwientek

	 ■	 1. Januar   •   Neujahr
Johanneskirche 11 Uhr  Neujahrsandacht, P. Kretschmer

 Heiligen Geist 14 Uhr Gottesdienst, P. Markert

	 ■	 2. Januar   •   2. Sonntag nach Weihnachten  
Heiligen Geist 11 Uhr Willkommen und gesegnet. P. Cremer , Abendmahl 

Johanneskirche 10 Uhr  Gottesdienst, Pn. Kretschmer, mit Einzelsegen

 neue Kirche 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, P. Markert  
St. nikolai 10 Uhr     Gottesdienst, Pn. Exner /Prädikantin M. Jonuscheit 	

■		9. Januar   •   1. Sonntag nach Epiphanias
Heiligen Geist 11 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch, Pn. Exner 

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst P. Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr Eröffnungsgottesdienst der Allianzgebetswoche
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst mit Kanzeltausch, P. Cremer

Kindergottesdienste finden in der Neuen Kirche zu jedem Gottesdienst, außer in den Ferien, statt. 
In St. Nikolai i.d.R. am 2. - 4. Sonntag. 
In der Johanneskirche sind Kinder und Familien im Hauptgottesdienst integriert.

die Gottesdienste 
von Heilig Abend bis neujahr 

finden Sie auf der 
Umschlagrückseite!

9. bis 16. Januar Allianzgebets-
woche: „der Sabbat – Leben 

nach Gottes Rhythmus“
Gottesdienste und Zeiten 

werden rechtzeitig bekannt 
gegeben (Infos Seite 7).



dEZEMbER 2021, JAnUAR, FEbRUAR 2022

Kindergottesdienste finden in der Neuen Kirche zu jedem Gottesdienst, außer in den Ferien, statt. 
In St. Nikolai i.d.R. am 2. - 4. Sonntag. 
In der Johanneskirche sind Kinder und Familien im Hauptgottesdienst integriert.

	 							■		 16. Januar   •   2. Sonntag nach Epiphanias  
Heiligen Geist 11 Uhr Aus dem Vollen schöpfen. P. Cremer 

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst zur Thema der Allianzwoche, Pn. Kretschmer   
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, Prädikantin S. Heinrich 
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst, Prädikantin G. Neumann

	 ■		 23. Januar   •   3. Sonntag nach Epiphanias 
Heiligen Geist 11 Uhr Dir geschehe, wie du geglaubt hast. Präd. Y. Schröder   

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Exner

	 ■		 30. Januar   •   letzter Sonntag nach Epiphanias
Heiligen Geist 11 Uhr Literaturgottesdienst. M. Heger: Aus der Mitte des Sees. P. Cremer/G. Giese

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst, Pn Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert 
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst, Pn. Exner

	 ■	 6. Februar   •   4. Sonntag vor der Passionszeit
Heiligen Geist 11 Uhr Wenn das Wasser bis zum Hals steht. P.i.R. J. Schmachtel

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Kretschmer (Beginn der Bibelwoche)
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst, P. Exner

 ■ 13. Februar   •   Septuagesimae 
Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst zur Bibelwoche, P. Kretschmer

 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst

■  20. Februar   •   Sexagesimae 
Heiligen Geist 11 Uhr Hören. P. Cremer, Abendmahl

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst, Pn. Kretschmer, Thema Gebet und Fastenzeit
 neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. nikolai 10 Uhr Gottesdienst

■  27. Februar   •   Estomihi
Heiligen Geist 11 Uhr Lebensziele. Präd. Y. Schröder

 Johanneskirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Kretschmer
 neue Kirche 10 Uhr   Gottesdienst, Präd. Chr. Hinrichs
 St. nikolai 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Exner

	 ■ Freitag, 4. März, und Sonntag, 6. März    •     Weltgebetstag   

(siehe Seite 9)



20    

HEILIGEn GEIST - ST. nIKOLAI

Wir packen es an
Nachdem wir die Fusion beider Kirchen-
gemeinden im Sommer beschlossen ha-
ben, stecken wir derzeit mitten in der 
eigentlichen Fusions-Arbeit: Pastorin Ex-
ner und Pastor Cremer und vor allem die 
Kirchenältesten haben sich in einigen Ge-
sprächsgruppen an die Arbeit gemacht zu 
konkretisieren, was diese Fusion im Detail 
bedeutet. 
Wir haben einander von unseren Ge-
meinden erzählt; wir haben darüber be-
raten, was bleiben soll und wo sich Dinge 
verändern dürfen oder sollen. Die Ergeb-
nisse dieser Gespräche wurden auf einer 
gemeinsamen Klausur der Kirchenge-
meinderäte zusammengetragen.

Gerald Exner schreibt für die 
Arbeitsgemeinschaft „Bau“: 
Die Fusion der Gemeinden ist auch im 
Bauausschuss ein Thema. Wir haben uns 
zwei Mal getroffen, um die KGR Klausur 
zu folgenden Themen vorzubereiten:
- Aktuelle und kommende 
    Baumaßnahmen an den Kirchen
- Immobilien und deren Erhaltung
- Raumnutzung
-  Aufgaben und Verteilung auf 
   Mitarbeitende und Ehrenamtliche

Anette Harder schreibt für die Arbeits-
gemeinschaft „Öffentlichkeitsarbeit“:
„Wir bleiben in Kontakt – Wir halten uns 
auf dem Laufenden“ könnte auch ein Titel 
dieser AG sein. Bei unserem ersten Tref-
fen haben wir die Arbeitsweisen der Ge-
meinden beleuchtet, Gemeinsamkeiten 
gefunden und Bedarfe organisatorischer 

Art für die fusionierte Kirchengemein-
de festgestellt. Im Gemeindebrief ist das 
schon sichtbar und auch auf der Home-
page werden wir ab Januar eine Gemein-
de sein. 

Bruni Romer schreibt für die Arbeits-
gemeinschaft „Mitarbeiter:innen“
Die Arbeitsgruppe hat sich Anfang Okto-
ber getroffen und über die Arbeitsberei-
che und Aufgaben der Ehrenamtlichen 
und Angestellten gesprochen. Die beiden 
Sekretärinnen sind schon daran gewöhnt, 
punktuell zusammenzuarbeiten und ge-
hen gerne die nächsten Schritte gemein-
sam an. Die Ehrenamtlichen der offenen 
Kirchen sollen bald Gelegenheit bekom-
men, sich kennen zu lernen und über ihre 
Aufgaben auszutauschen. Und auch Küs-
ter und Küsterin werden schauen, wie 
weit sie sich mit ihren jeweiligen Schwer-
punkten ergänzen. 
Wir sind auf einem guten Weg!

bauen in St. nikolai
Die Sanierung der Gewölbe im Mittel-
schiff ist im Grunde abgeschlossen. Für 
die nächsten Gewölbe in Richtung Wes-
ten sind wir in der Abstimmung mit der 
Stadt, um die Nutzung des Innenraumes 
zu gewährleisten.
Und auch die nächste große 
Baumaßnahme ist schon in Sicht. Der 
Turm wird komplett eingerüstet, um das 
Dach zu erneuern und die Mauern zu 
sanieren. Die Arbeiten sollen im Frühjahr 
beginnen. Auch in der Winterkirche 
gehen die Arbeiten gut voran. Das Podest 
ist gegossen und bekommt die 
abschließende Farbgebung. 

Für den Bauausschuss: Gerald Exner
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HEILIGEn GEIST - ST. nIKOLAIneue Glocke
Wir sind dem Vorhaben, eine 4. Glocke 
für St. Nikolai anzuschaffen sehr viel nä-
hergekommen. Das 12. Nikolaibankett 
war auch in dieser Hinsicht ein voller Er-
folg. Durch die dort gesammelten Spen-
den und eine „Aufrundung“ durch die hw-
leasing GmbH, kann die Summe von fast 
20.000 € des ersten Kostenvoranschlages 
aufgebracht werden. Darüber hinaus sam-
meln wir Gelder, um eine sinnvolle, und 
die Glocken schonende Aufhängung der 
Glocken zu gewährleisten. 
Spenden Sie gerne! Auf Wunsch stellen 
wir auch Spendenbescheinigungen aus. 

Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
IBAN: DE63 1405 1000 1000 0092 93
BIC: NOLADE21WIS
Spendenzweck: Glocke St. Nikolai

Adventssingen
Samstag, 11. dezember, 16 Uhr 
St. nikolai
Wir laden herzlich ein zu einem kleinen 
Mit-singe-Konzert (ca. 40 min) mit der 
Cappella Baltica der EMU. Wir sind in 
der großen Kirche, aber es gibt Decken 
und warmen Punsch.
Bringen Sie gerne auch selbst noch 
Decken mit! 

Weihnachten nicht allein
Das Weihnachtsfest ist ein besonderes 
Fest. Und wer denkt dabei nicht an das 
Zusammensein mit lieben Menschen aus 
der Familie? Gerade auch das Fest im letz-
ten Jahr hat uns dies besonders bewußt 
gemacht.
Unter uns leben aber auch Menschen, die 
keine Familie um sich haben. Bei manchen 
ist die Familie tatsächlich nicht mehr vor-
handen, bei manchen  ist sie außer Reich-
weite und bei manchen besteht keine 
Verbindung mehr. Für diese Menschen, 
die trotzdem Weihnachten nicht allein 
verbringen möchten, bieten wir an, Heilig 
Abend gemeinsam im Gemeinderaum im 
Spiegelberg 14 zu verbringen.
Dieses Angebot gab es schon mehrmals in 
St. Nikolai. Wir haben zusammen einen 
Baum geschmückt, etwas gegessen, Ge-
sellschaftsspiele gespielt und uns ange-
regt unterhalten. Sicherlich haben nicht 
nur wir gute Erinnerungen hieran. 
Wer kommen möchte ist gebeten, sich bis 
zum 20.12.2021 über das Gemeindebüro 
oder den Mittagstisch für Leib und Seele 
anzumelden.

Martin Reeps
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HEILIGEn GEIST - ST. nIKOLAI Kreis der 70+
Zu  unseren Treffen gehören eine An-
dacht, ein thematischer Impuls und ein 
Austausch bei Kaffee und Kuchen. Lassen 
Sie sich herzlich einladen. 
Wir treffen uns an folgenden Tagen: 

16. Dezember 2021, 20. Januar 2022
24. Februar 2022, Jeweils 15 Uhr 
in der Turmkirche St. Nikolai

Wir sind dabei, einen Verteiler für diesen 
Kreis zu erstellen. Senden Sie uns gerne 
eine Mail oder rufen uns an, wenn Sie an 
die Termine erinnert werden wollen.

Weltgedenktag für verstorbene Kinder
am Sonntag, 12. dezember, 17  Uhr 
in der Winterkirche von Heiligen Geist
Der zweite Sonntag im Dezember gilt 
weltweit als Gedenktag für alle verstorbe-
nen Kinder. An diesem Tag stellen Betrof-
fene rund um die ganze Welt am Abend 
brennende Kerzen in die Fenster - im Ge-
denken an ihre verstorbenen Söhne, Töch-
ter, Brüder und Schwestern, Verwandte 
und Freunde. Während die Kerzen in der 
einen Zeitzone erlöschen, werden sie in 
der nächsten angezündet. Jedes Licht im 
Fenster steht für das Wissen, dass diese 
Kinder das Leben erhellt haben und dass 
sie nie vergessen sein werden. Und es steht 
für die Hoffnung. Eltern und Geschwister, 
Freunde und Verwandte aus Wismar und 
Umgebung sind herzlich dazu eingeladen 
und können dort Raum finden zur Trauer, 
zur Erinnerung und zur Hoffnung. Dabei 
ist es nicht wichtig, wie alt die Kinder ge-
worden sind oder wie lange der Verlust 
zurück liegt. 

Pn. C. Ogilvie, P. Cremer

Über den Glauben ins Gespräch 
kommen – 5 Abende zu Fragen und 
Erfahrungen mit dem Christentum
Sich über die eigenen Glaubensfragen aus-
tauschen. Zweifel und Sicherheiten tei-
len. Von Erfahrungen zwischen Himmel 
und Erde erzählen. Sich auf biblische Ge-
schichten einlassen. Den Spuren von Got-
tes Wirken im eigenen Leben nachgehen. 
Wenn Sie Ihren Glauben aktiv leben oder 
weiter vertiefen möchten; wenn Sie bis-
her mit dem christlichen Glauben noch 
keine Berührung hatten, sich aber dafür 
interessieren, wenn wieder Kontakt zu 
Glaubensthemen aufnehmen wollen oder 
wenn Sie überlegen, sich taufen zu lassen, 
sind Sie zu dieser Veranstaltung herzlich 
eingeladen. 
Die Termine: Jeweils donnerstags an fünf 
Abenden in der Passionszeit: 

Am 10., 17., 24. und 31. März sowie am 
7. April um 19 Uhr im Gemeinderaum 
Heiligen Geist. Am 14. April um 18 Uhr 
sind Sie zur Mahlfeier am Gründonnerstag 
in die Nikolaikirche eingeladen. 

Leitung: Antje Exner, Thomas Cremer
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HEILIGEn GEIST - ST. nIKOLAIRückblick und Abschied 
aus dem Vikariat
Wenn ich jetzt auf den Beginn meines Vi-
kariates zurückblicke, kommt mir dieser 
wie aus einer anderen Zeit vor. Und das 
ist er ja auch: vor Corona war eine andere 
Zeit. Insofern fällt es mir schwer, einen ge-
danklichen Rahmen zu finden, in den ich 
die Vikariatszeit jetzt reinpacken könn-
te. Anfang, Verlauf und Ende passen von 
meinem Grundgefühl her nie ganz zu-
sammen. Und doch gibt es einzelne Fä-
den, die sich kontinuierlich durch die letz-
ten zwei Jahre gezogen haben: Der ersten 
Faden ist aus Gottesdiensten gesponnen 
– erst in der Winterkirche, dann für lan-
ge Zeit in der großen Kirche. Trotz Lock-
down wurden Gottesdienste in St. Niko-
lai immer möglich gemacht. Besonders im 
Nachhinein bin ich für diese (großen und 
daher sicheren) Räume der Begegnung 
sehr dankbar. Vor allem dort konnte ich 
viele Menschen kennenlernen, die St. Ni-
kolai und den Kirchengemeinden in Wis-
mar ihr Gesicht geben. 
Ein anderer Faden heißt Antje Exner. 
Schon vor der eigentlichen Gemeinde-
phase der Ausbildung, als ich im Rahmen 
des Schulvikariates noch Religion am  

Geschwister-Scholl-Gymnasiums unter-
richtete, war sie für mich da. Seit dem Tag, 
an dem eine Schülerin tödlich verunglück-
te, ist sie mir die wichtigste Ansprech- 
und Begleitperson gewesen. Dass das so 
war, auch als sie selbst durch die Pande-
mie plötzlich ganz anders arbeiten muss-
te als gewohnt, danke ich ihr sehr. Und ein 
dritter Faden ist der Kirchengemeinde-
rat von St. Nikolai. Auch dort war ich in 
vor-pandemischen Zeiten regelmäßig zu 
Gast und habe mich immer willkommen 
gefühlt. Das Engagement und die Pow-
er (nicht nur!) der Kirchenältesten beein-
druckt mich und macht mir Hoffnung für 
die Zukunft. 
A propos Zukunft: Für die Fusionspla-
nungen wünsche ich allen Beteiligten 
ganz viel Geduld und Zuversicht und bin 
gespannt auf das Ergebnis. Dasselbe gilt 
auch für meine berufliche Zukunft – mit 
Geduld und Zuversicht hoffe ich, im kom-
menden Frühjahr starten zu können. Für 
alles, was Ihr mir dafür mitgegeben habt: 
DANKESCHÖN!

Vikarin Marei Glüer

  Letzter Gottesdienst meines Vikariats: Tauffest in Rerik am 5. September 2021.
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Es ist an der Zeit zu glauben – 
es ist Zeit zu danken!
„Herr, ich habe lieb die Stätte deines Hau-
ses und den Ort, da deine Ehre wohnt. 
(Psalm 26,8)

Die Johanneskirche hat seit einem Jahr 
nach grundlegender Sanierung und Um-
gestaltung die Tore wieder geöffnet. Es 
wurde über zwei Jahre geplant, gebetet, 
gesammelt und gebaut. Wir freuen uns, 
dass unser Haus nun modern, einladend, 
barrierefrei und energieeffizient gewor-
den ist. 
Auf der KGR-Sitzung am 20.10.21 wurde 
der Beschluss gefasst, den Restbetrag von 
12.900 € der noch offenen Baukosten jetzt 
aus eigenen Mittel zu tilgen und kein Dar-
lehen in Anspruch zu nehmen. 

JOHAnnESKIRCHE WEndORF

Eckard Weidemann und Erich Kellert (v. l.).

Ev.-Luth. Johannes-Kirchengemeinde Wismar-Wendorf
Sparkasse Mecklenburg nordwest
IbAn: dE68 1405 1000 1000 0107 55     bIC: nOLAdE21WIS    Zweck: Spende Instandhaltung Kirche

Es ist an der Zeit zu glauben, dass es doch 
geschafft ist. Dem Himmel sei Dank! 
Unserem Pastorenpaar danken wir für 
die geistliche Ermutigung, an das „Wun-
der 2.0“ - unser Haus der Begegnung fit zu 
machen für die Zukunft – fest zu glauben. 
Wir danken unserer Kirche, dem Kirchen-
kreis Mecklenburg für die große finanziel-
le Unterstützung, und den zahlreichen 
Spendern, so dass unsere Kirche auch für 
die kommenden Generationen ein Ort 
der Gemeinschaft und geistliches Zuhau-
se bleibt. 
Wir danken unseren Architekten, den en-
gagierten Handwerkern und vielen Ge-
meindegliedern, die wie 1966 mit anpack-
ten, wenn es galt, Wände einzureißen, 
Schutt wegzukarren oder den Garten nach 
all den Erdarbeiten wieder herzurichten. 
Wir danken unserem Erich Kellert, der 
über die zwei Jahre die „Bauaufsicht“ des 
KGR war und mit viel Sachverstand an 
den Bauberatungen teilnahm.
Gott und Ihnen/euch allen herzlichen 
Dank!                           Dr. Torsten Pohley, KGR
 
Weihnachtsgottesdienste in der 
Johanneskirche 
An den Sonntagen im Advent kann man 
sich in Listen eintragen lassen, sodass bei 
jedem Gottesdienst noch Platz für Kurz-
entschlossene bleibt.

Hinweis
Die Herbergssuche findet auch in diesem 
Jahr statt. Lasst euch freudig überraschen, 
nehmt Jesus, Maria und Josef, auf.
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bibelwoche zum buch daniel
Unsere Bibelwoche steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „Engel, Löwen und ein 
Lied der Hoffnung“ und hat das Buch Da-
niel zum Thema. Kernaussage des Daniel 
Buches ist: Gott hat alle Macht und Er-
kenntnis. Er lässt seine Treuen daran teil-
haben, er bewirkt Wunder und er errich-
tet ein ewiges Reich.

Wir treffen uns vom 8. bis zum 11. Februar. 
jeweils um 15 Uhr im Haus der Begegnung. 
Sie sind herzlich willkommen! Infos ger-
ne vor Ort und telefonisch 03841 636710.
Wie im vergangen Jahr schon, soll auch 
eine Teilnahme von zu Hause, per Whats 
App oder E-Mail möglich sein. In der Wo-
che darauf finden die Bibelwochen in der 
Kirchengemeinde St. Marien-St. Georgen 
statt und in der ersten Schulwoche nach 
den Ferien wahrscheinlich in Gressow-
Friedrichshagen.  Pastor Mathias Kretschmer

Johannes-Café soll wieder öffnen
Unser Johannes-Café musste aufgrund 
der Corona-Pandemie leider lange ge-
schlossen bleiben. Wir hoffen, es im März 
wieder starten zu können. Möchten Sie 
mitarbeiten oder Kuchen dafür spenden? 
Sprechen Sie bitte die Kirchenältesten 
oder die Pastoren an! 

„2021 – Jahr des Tisch-Gebetes,
 ich bin dabei“ 
(siehe Gemeindebrief Advent 2020)
Einladung zu einem Rückblick
Zu einer einmaligen Austauschrunde über 
das „Jahr des Tischgebetes“ ist jeder herz-
lich eingeladen, ob fleißig mitgebetet wur-
de oder auch nicht. Sie findet am Don-
nerstag, den 9. Dezember von 15 bis 16.30 
Uhr statt, gerne mit Anmeldung oder auch 
spontan.
Bis dann nehmen wir Vorschläge für unse-
re Gemeindeaktion im nächsten Jahr an: 
„2022 – Jahr des …., ich bin dabei!“

Kontakt: 03841 6317665
helga.kretschmer@gmx.net
Rudi-Arndt-Straße 18

Allianzgebetswoche im Januar
Die Gebetswoche findet vom 9. bis 16. Ja-
nuar statt. Das Thema ist der Sabbat, der 
Ruhetag, den Gott zu unserem Segen ge-
schaffen hat. (Siehe Einladung Seite 7) 

Angebot in der Passionszeit 
vom 9. März bis 20. April 2022
Einladung zum Gespräch und 
Segenszuspruch
Einladung zur beichte und Zuspruch 
der Vergebung
Zu dem Einzelgespräch mit Segenszu-
spruch / zu der Einzelbeichte mit Verge-
bungszuspruch treffen wir uns im oberen 
Gemeinderaum.
Die Einladung gilt: Sie können / Du kannst 
wählen und einen persönlichen Termin 
fest vereinbaren (nach den Gottesdiens-
ten, zur Sprechzeit, per Mail,  telefonisch 
oder WhatsApp). Näheres erfahren Sie im 
Gottesdienst am 20. Februar und in der 
Werktagsgottesdiensten.

Pastorin Helga Kretschmer.
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ST. MARIEN UND ST. GEORGEN

Gemeindeversammlung 2021
Am Reformationstag fand nach dem Got-
tesdienst die Gemeindeversammlung 
unserer Kirchengemeinde statt. Hierbei 
gaben die Haupt- und Ehrenamtlichen 
Mitarbeiter kurze Berichte über ihre je-
weiligen Arbeitsbereiche. Unmöglich all 
die Vielfalt und Informationen hier wie-
derzugeben. Dennoch seien einige Punk-
te herauszuheben:

Seit Corona hat sich vieles verändert, 
jedoch haben wir stets versucht, das Mög-
liche zu tun. Hier sei besonders die Kir-
chenmusik genannt, wo neben der Freude 
über die eigentlichen Veranstaltungen auch 
durch besondere finanzielle Förderung  
die Unterstützung von Musikern möglich 
war.

Im Kinderhaus stehen weitere Bauarbei-
ten an. Mit den umgesetzten Brandschutz-
maßnahmen haben sich nötige Hygiene-
maßnahmen ergeben. Durch die Straffung 
der Begleitung konnte mit dem Jugend-
amt ein neuer Fahrplan erstellt werden. 
Die nun fixierten Bauarbeiten sollen be-
sonders in der nächsten Schließzeit im 
Sommer 2022 stattfinden.

In mehreren Gemeindegruppen wurde 
für Mitarbeit und die Suche nach weite-
ren Ehrenamtlichen geworben. Dies be-
traf im Besonderen die Offene Kirche, die 
Öffentlichkeitsarbeit, die Partnergemein-
dearbeit und Küsterarbeiten. Auch auf die 
kommende Kirchengemeinderatswahl am 
1. Advent 2022 wurde in dem Zusammen-
hang hingewiesen.

Kritisch wurde die Haushaltsführung be-
trachtet, da wir seit zwei Jahren noch 
keinen Abschluss aus der Kirchenkreis-
verwaltung erhalten konnten und die Um-
stellung auf die neue Haushaltsführung 
immer noch nicht erfolgt ist. In der Schät-
zung könnte es für 2021 einen Abschluss 
mit einem Plus geben, da die geplante Or-
gelsanierung 2021 nicht mehr stattfinden 
kann.

Am Pfarrhaus sind weitere Räume nutz-
bar gemacht worden, jedoch liegt noch 
vieles an Arbeit vor uns. Auch macht sich 
der Handwerkermangel bemerkbar.

In der anschließenden Diskussion ging 
es vor allem um die Willkommenskultur. 
Neue und erste Besucher erleben zunächst 
einen dunklen Flur und dann beschäftig-
te Menschen, die den Gottesdienst vor-
bereiten. Hier wäre es schön, das Augen-
merk auf die Neuen besonders zu richten. 
Auch die baulichen Mängel an der Neuen 
Kirche (Küche, eine Toilette für alle) wur-
de thematisiert. Nach den anfänglich opti-
mistischen Überlegungen zur Abhilfe und 
Erweiterung musste der Kirchengemein-
derat jedoch feststellen, dass eventuel-
le Hilfe aus Verwaltung und Kirchenkreis 
nur mit Bedingungen und deutlichen Ein-
griffen in die Belange der Gemeinde zu er-
halten ist. So sind wir wie beim Pfarrhaus 
auf uns gestellt und können die Verände-
rungen nur in kleinen Schritten vollzie-
hen, die allerdings mehr Zeit brauchen.

Insgesamt konnte jedoch ein positives Fa-
zit für das Gemeindeleben gezogen wer-
den. Ein Dank an Sven Schlichting, der die 
Versammlung geleitet und die zahlreichen 
Beiträge koordiniert hat.
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ST. MARIEn Und ST. GEORGEnAdventsfeier in der neuen Kirche
Zur traditionellen Adventsfeier sind alle 
herzlich am 2. Dezember ab 14.30 Uhr in 
die neue Kirche eingeladen. Neben advent-
lichem Kaffee und Kuchen gibt es wieder 
ein Programm mit Gesang und Spiel zur 
Jahreszeit.

bibelwoche in der bliedenstraße 40
Vom 14. bis  17. Februar findet in unserer 
Gemeinde die Bibelwoche 2022 statt. Es 
geht um Texte aus dem Buch Daniel und 
natürlich immer die Frage, was das mit uns 
heute zu tun hat. Wir beginnen  jeweils 
um 18 Uhr mit einem kleinen Imbiss und 
schließen die Woche mit einer Abend-
mahlsfeier ab.

Aktuelles aus der Albanienhilfe

Mit seiner Weihnachtsaktion bringt 
der Christliche Hilfsverein Wismar e.V. 
(CHW) jedes Jahr Weihnachtsfreude zu 
tausenden Kindern in Albanien. Mit 3.800 
Weihnachtspäckchen war es im letzten 
Jahr sogar die größte Aktion in der Ge-
schichte des Vereins – trotz der Covid-
19-Pandemie. „Gute Freunde kommen 
auch bei schlechtem Wetter“ sagt ein al-
banisches Sprichwort, und so drücken 

die Menschen in den Bergdörfern und die 
Stadtverwaltung immer wieder ihre Wert-
schätzung dafür aus, dass die Teams des 
CHW sie auch unter schwierigen Bedin-
gungen nicht alleine lassen. Und das sehen 
auch die Kinder so. Wenn wir im Rahmen 
der Weihnachtsaktion dieses Jahr wieder 
die Dörfer besuchen, bekommen die Kin-
der nicht nur ein Geschenk – es ist auch 
ein Zeichen der Normalität und der Ver-
lässlichkeit der Freunde in Deutschland.
Im Oktober und November wurden wie-
der in der Reithalle in Wismar Päckchen 
gepackt, Päckchen aus ganz Deutschland 
für den Transport vorbereitet und auf 
LKWs verladen.
Das alles ist nur möglich mit viel ehren-
amtlicher aktiver Tätigkeit, Engagement, 
Einsatzbereitschaft und mit entsprechen-
den Spenden. Wir bedanken uns bei allen 
Helfern und Spendern und freuen uns, 
wenn wir neue dazu gewinnen können.

Gitta Pabst
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN

Sparkasse Mecklenburg-nordwest
IBAN: dE68 1405 1000 1000 0107 55
BIC:  nOLAdE21WIS

HEILIGEn GEIST- ST. nIKOLAI

❱	 Gottesdienste
 In der Regel jeden Sonntag Gottesdienst. 
 Für Abweichungen und weitere Informationen 
 siehe die Mittelseite.

❱	 Trommelgruppe der EMU
 montags 18.30 Uhr vierzehntägig 
 Gemeinderaum
 Kontakt: Birgit Engel 038422 25267

❱	 Kinderkirche, 10 bis 12 Jahre 
 montags 16 bis 17.30 Uhr, Jugendraum

❱	 Junge Gemeinde
 montags 19 Uhr, Jugendraum

❱	 Blau-Kreuz-Begegnungsgruppe 
 für Betroffene und Angehörige
 dienstags 18 Uhr, Gemeinderaum
 Janett Lüllwitz, Telefon 0176 44273826

❱	 Mini-Club für Eltern und Kinder 
 von 6 Monaten bis 2 Jahren,
 donnerstags 10 bis 11.30 Uhr
 Gemeinderaum

❱	 Stilles Sitzen
 freitags 8 bis 8.30 Uhr und 
 mittwochs 13 bis 13.30 Uhr
 in der Winterkirche 
 Bruni Romer, Gemeindebüro

❱	 Konfirmanden-Treffen
 alle zwei Wochen freitags 16 Uhr 
 Gemeinderaum

Sparkasse Mecklenburg-nordwest
IBAN: dE23 1405 1000 1000 0037 08
BIC:  nOLAdE21WIS

JOHAnnESKIRCHE WEndORF 

❱	 Gottesdienste jeden Sonntag 10 Uhr
 Wendorfer Johannes-Kirche 
 (Ausnahmen siehe im Gottesdienstplan)
 Änderungen siehe auch:
 -  Schaukasten an der Kirche
 -  YouTube Johannes Wismar
 -  johanneskirchengemeinde-wismar.de
 -  www.facebook.com/JohannesWismar

❱	 Freundeskreis f. Suchtkrankenhilfe
 dienstags 18 Uhr, Frank Lübstorf 

❱	 Kindertreff, mittwochs 15.30 Uhr (Jens!)

❱	 Miniclub, mittwochs 15.30 Uhr (Helga)

❱	 Seniorenkreis, Info bei Helga Müller

❱	 Frauenkreis, Info bei Elfriede Bernecker 
 und Brigitte Weidemann

❱	 KGR, Mittwochabend, einmal im Monat
❱	 Singkreis, donnerstags 14–14.45 Uhr
❱	 Werktaggottesdienst ab März wieder, 
 damit genug Zeit für Adventstreffen, 
 Allianzwoche und Bibelwoche ist

❱	 Mädchen-Chor, donnerstags 17–17.30 Uhr
❱	 Wir beten für Ihre Anliegen, für die Kranken und  
 das Gemeindeleben, donnerstags 18–18.30 Uhr
❱	 Garteneinsatz, immer wieder 
 donnerstags o. freitags 9 Uhr – Männerkreis
❱	 Arbeitseinsatz, immer wieder 
 donnerstags o. freitags 9 Uhr – Helferkreis
❱	 Johannes-Café (geplant ab März) 
 dienstags 14–16 Uhr, wenn! das Banner 
 an der Terrasse hängt

❱	 Sprechzeiten der Pastoren / Büro 
 Mathias und Helga Kretschmer 
 meist mittwochs, 10–12 Uhr
 03841 636710 bzw. 03841 6317665
 und nach Verabredung

Die Angaben gelten für die Schulzeit – in den Ferien 
pausieren einige der Veranstaltungen!

in den Räumen von HEILIGEn GEIST
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REGELMÄSSIGE VERAnSTALTUnGEn

HEILIGEn GEIST- ST. nIKOLAI

❱	 Gottesdienste
 In der Regel jeden Sonntag Gottesdienst. 
 Für Abweichungen und weitere Informationen 
 siehe die Mittelseite.

❱	 Kreis der 70+  (siehe auch Seite 22)
  16. Dezember 2021
 20. Januar 2022
 24. Februar 2022
 jeweils 15 Uhr in der Turmkirche
❱	 Nikolai-Chor
 mittwochs 16.30 –18 Uhr
❱	 Mittagstisch für Leib und Seele
 montags 12 .30–14 Uhr
❱	 Suppentisch für Leib und Seele
 freitags 12 .30–14 Uhr
❱	 Besuchsdienstkreis
 Informationen im Gemeindebüro
❱	 Taizé-Andachten in der Turmkirche
 pausieren coronabedingt 
❱	 Unicef-Gruppe 
 (Informationen im Büro)  

❱ Die Angebote der Evangelischen  
 Musikschule finden Sie unter
 www.emu-wismar.de

❱	 Blau-Kreuz-Begegnungsgruppe
 für Betroffene und Angehörige
 montags,18 Uhr, Spiegelberg 14
 Kontakt: Dirk Racholl, Tel. 03841 601234

Sparkasse Mecklenburg-nordwest
IBAN: dE63 1405 1000 1000 0092 93
BIC:  nOLAdE21WIS

ST. MARIEn Und ST. GEORGEn

❱	 Gottesdienste
 In der Regel jeden Sonntag Gottesdienst. 
 Für Abweichungen und weitere Informationen 
 siehe die Mittelseite.

❱	 Kindergottesdienst jeden Sonntag  
 während des Gottesdienstes, 10 Uhr
❱	 Offene Kirche,  z.Zt. mittwochs 10 bis 14 Uhr  
 zu d.Veranstaltungen und n.Vereinbarung
❱	 Posaunenchor, montags 19 Uhr
❱	 Morgengebet in St. Georgen
 dienstags bis donnerstags, 8 Uhr
❱	 Kantorei, dienstags 19.30 Uhr in der 
 Evangelischen Schule, Lenensruher Weg 33
❱	 Ökumenisches Mittagsgebet 
 mittwochs 12 Uhr
❱	 Kinderchor, mittwochs 
 15.15 bis 16 Uhr (5 bis 8 Jahre)
 16 bis 16.45 Uhr (9 bis 13 Jahre)
❱	 Freundeskreis der Suchtkrankenhilfe
 Neue Kirche, donnerstags 19 Uhr
 Peter Meißner, mobil: 0171 9618315
❱	 Bibelgesprächskreis
 Pfarrhaus Bliedenstraße 40 
  jeden 1. Donnerstag im Monat 19 Uhr
❱	 Seniorenkaffee im Schwarzen Kloster  
 jeden 4. Donnerstag im Monat
❱	 Männerkreis
 jeden letzten Freitag im Monat 19.30 Uhr
 Jochen Wittenburg, 03841 282295
❱	 Kirchengemeinderat 
 jeden 2. Mittwoch im Monat
❱	 Treffen der Vorkonfirmanden 
 alle 2 Wochen freitags 16 Uhr 
 in der Neuen Kirche

Sparkasse Mecklenburg-nordwest
IBAN: dE40 1405 1000 1000 0013 65
BIC:  nOLAdE21WIS

in den Räumen von ST. nIKOLAI
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LANDESKIRCHLICHE
GEMEINSCHAFT

Herzliche Einladung 
zu unseren Veranstaltungen 

Gottesdienst 
Zu einer etwas anderen Zeit laden wir  
jeden Sonntag zu unserem Gottesdienst 
ein. Um 15 Uhr geht es bei uns los. Für al-
le, die morgens keine Gelegenheit fanden, 
also eine gute Möglichkeit, sich eine Aus-
zeit vom Alltag zu nehmen, Gemeinschaft 
zu erleben, eine Predigt zu hören. 
So möglich gibt es im Anschluss Kaffee 
und Kuchen.

bibelgesprächskreis
Jeden Mittwoch um 15 Uhr treffen wir uns 
in unseren Gemeinderäumen, um mitein-
ander ins Gespräch zu kommen. Was hat 
die Bibel uns heute zu sagen? Was sagt sie 
zu bestimmten Themen oder Lebensfra-
gen? 
Im gemeinsamen Lesen von biblischen 
Texten und dem Gespräch darüber ver-
suchen wir, diesen Fragen auf die Spur zu 
kommen.

Jugendabend
Am Mittwoch Abend trifft sich ab 18 Uhr 
die Jugend. Eingeladen sind Jugendliche 
ab 14 Jahren. 
Weitere Informationen gibt’s bei Lukas 
Burmeister (lukasburmeister@yahoo.de).

Ein herzliches guten Moin!
Wir - der EC Wismar - sind absolut mo-
tiviert. Vor knapp vier Monaten ging es 
richtig los. Seitdem treffen wir uns immer 
mittwochs, haben dort Gemeinschaft mit 
anderen Jugendlichen, hören auf Gottes 
Wort und verbringen einfach eine richtig 
gute Zeit miteinander.

Gerade liegt eine Aufräumaktion hin-
ter uns – jetzt gibt es sogar einen eigenen  
Jugendraum mit Küche zum Kochen! 
Du bist auch schon "Entschieden für 
Christus" (denn das heißt EC) oder hast 
einfach Bock auf coole Leute? 
Dann komm vorbei, wir freuen uns auf 
dich!

Dein Lukas vom EC-Wismar

Informationen und Kontakt:

Landeskirchliche Gemeinschaft (LKG)
Prediger Gunnar Ollrog
Klußer Damm 25, 23970 Wismar

Telefon: 03841 200423 
E-Mail: g.ollrog@mgvonline.de

Jugendkreis LKG Wismar.
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SEnIOREnHEIME &
KRAnKEnHAUSSEELSORGE

Gottesdienste in den Seniorenheimen 

Die Gottesdienste in den jeweiligen Heimen finden 
unter Vorbehalt und Beachtung der aktuellen Coro-
na-Situation statt.

Malteserstift „St. Elisabeth“           
jeden 1. und 3. Donnerstag, 15.30 Uhr:
02. Dezember, 16. Dezember
06. Januar, 20. Januar
03. Februar, 17. Februar

Haus Friedenshof
jeden 2. + 4. Donnerstag, 15.30 Uhr:
09. Dezember, 23. Dezember
13. Januar, 27. Januar
10. Februar, 24. Februar

Städtisches Pflegezentrum Lübsche burg  
donnerstags, 10 Uhr: 
16. Dezember, 13. Januar, 03. Februar

Städtisches Senioren- und Pflegeheim 
Wendorf  
jeden 2. Montag, 15.30 Uhr: 
13. Dezember, 10. Januar, 14. Februar

Haus „Seestern“ Wendorf
jeden letzten Freitag, 10 Uhr: 
31. Dezember, 28. Januar, 25. Februar
 
Tagespflege der Volkssolidarität 
Wendorf 
jeden 3. Donnerstag, 10.15 Uhr: 
16. Dezember, 20. Januar, 17. Februar

Tagespflege Hameyer 
Großschmiedestraße
jeden letzten Mittwoch, 10 Uhr:
29. Dezember, 26. Januar, 23. Februar

Seniorenpflegeheim Schwarzes Kloster                      
jeden 1. + 3. Dienstag, 9.45 Uhr:
07. Dezember, 21. Dezember
04. Januar, 18. Januar
01. Februar, 15. Februar

Seniorenpflegeheim St. Martin                                     
jeden 1. + 3. Dienstag, 10.30 Uhr: 
07. Dezember, 21. Dezember
04. Januar, 18. Januar
01. Februar, 15. Februar

Tagespflege Schwarzes Kloster
jeden letzten Donnerstag, 10.30 Uhr: 
30. Dezember, 27. Januar, 24. Februar

 Evangelische 
 Krankenhausseelsorge Wismar

Frau Pastorin Cornelia Ogilvie ist als Kranken-
hausseelsorgerin für Sie da. Sie erreichen sie im 
Krankenhaus Wismar unter der Rufnr.: 03841 
331484. Am Montag, Mittwoch und Donners-
tag ist Pastorin Ogilvie in Wismar zu sprechen.  
An den anderen Tagen ist sie im Krankenhaus in 
Schwerin.

Weihnachten im Krankenhaus, 
das wünscht sich niemand. Damit es auch für  
Patient*innen und Besucher*innen weihnacht-
lich werden kann, ist die Krankenhausseelsor-
ge am 24. Dezember 2021 im Hanseklinikum  
Wismar unterwegs.

9.30 Uhr: Weihnachtsandacht im Raum der Stille
(nach Vorgabe des Hauses Teilnahme nur geimpft 
oder genesen möglich)

10.30 Uhr: Weihnachtsandacht 
in der Gerontopsychiatrie, Station L2b

Anschließend Weihnachtsliedersingen 
auf verschiedenen Stationen.
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dIAKOnIEWERK

„das war bundesweit etwas 
ganz neues!“
Arla Foods Deutschland GmbH und das 
Diakoniewerk im nördlichen Mecklen-
burg feiern ein ganz besonderes Jubilä-
um. Seit 25 Jahren schaffen sie gemeinsam 
Arbeitsplätze für Menschen mit geistigen 
Behinderungen in der Arla-Molkerei in 
Upahl. 
„1996 waren Kooperationen zwischen 
Firmen und Trägern von Werkstätten für 
Menschen mit Behinderungen bundes-
weit etwas ganz Neues und sehr Beson-
deres. Wir waren zusammen sehr mutig 
– und blicken nun erfolgreich auf die zu-
rückliegenden 25 Jahre zurück. Arla war 
immer ein verlässlicher Partner für uns", 
sagt Kirsten Balzer, Geschäftsführerin des 
Diakoniewerks im nördlichen Mecklen-
burg.  

Die Menschen mit Behinderungen sind 
Teil von Arla. Ihnen werden dort soge-
nannte Außenarbeitsplätze angeboten. 
Sie sind somit auf dem 1. Arbeitsmarkt 
integriert, werden aber durch Fachkräf-
te des Diakoniewerks im Arbeitsalltag be-
gleitet, um Überforderung zu vermeiden. 
„Sie sind in die Arbeitsabläufe voll integ-
riert, haben aber auch ihre Rückzugsmög-
lichkeiten", sagt Anke Lapatke, Gruppen-
leiterin vom Diakoniewerk. Sie fördert 
und fordert das siebenköpfige Team tag-
täglich vor Ort – und ist seit den Anfän-
gen voller Herzblut mit dabei. Die Grup-
pe der Menschen mit Behinderungen hat 
sich im Laufe der Jahrzehnte verändert, ei-
nige orientieren sich nach einer gewissen 
Zeit in eine andere Richtung, andere ken-
nen nichts Schöneres, als in der Molke-
rei zu arbeiten. So wie Daniel Bergmann. 
Auch er ist seit dem Start der Kooperation 
mit an Bord und will „so lange bleiben, wie 
es geht". 
Arla ist eines der größten Molkereiunter-
nehmen der Welt. Im Werk in Upahl dreht 
sich alles um Bio-Milchprodukte und 
Quark. Auf die Produkte mit unterschied-
lichsten Namen trifft jeder beim Einkauf 
im Supermarkt. 
Seite an Seite mit den Arla-Beschäftig-
ten sind die Menschen mit Behinderun-
gen ganz selbstverständlich mittendrin im 
Geschehen – hier wird der inklusive Ge-
danke gelebt. 

Weitere Informationen zu den 
Arbeits- und bildungsangeboten 
des diakoniewerks für Menschen 
mit behinderungen gibt es unter 
www.diakoniewerk-gvm.de.Daniel Bergmann vom Diakoniewerk arbeitet schon 

seit Beginn der Kooperation bei Arla in Upahl.
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Gressow-Friedrichshagen

Heiligabend in den Kirchen: 
Gressow 15 Uhr
Friedrichshagen 17 Uhr

Auf jeden Fall werden die Neujahrssän-
ger (in welcher Konstellation auch im-
mer) die Dörfer besuchen und Gottes Se-
gen bringen! Jetzt gerade. Wir starten mit 
einem Gottesdienst am 9.1. um 10 Uhr im 
Pfarrhaus Gressow (Aussendung) und 
singen dann vom 11. bis 15. Januar immer 
nachmittags ab 16 Uhr. "Hoffnungsleuch-
ten" Wir gehen ja mit dem Stern!

Weltgebetstag 
herzliche Einladung wir feiern mit der Jo-
hannesgemeinde in Wendorf …
Infos: helga.kretschmer@gmx.net 

Proseken-Hohenkirchen
Herzliche Einladung zum Musikalischen 
Adventsmarkt am 2. Advent um 15 Uhr in 
der Kirche Hohenkirchen!

Heiligabend in den Kirchen:
Proseken 15 Uhr
Hohenkirchen 17 Uhr

 TERMINVORSCHAU 2022
 für alle Gemeinden

❱		 KANTATENGOTTESDIENST  
 Sonntag, 10. April, 10 Uhr 
 Neue Kirche

❱		 OSTERNACHT  
 Samstag, 16. April
 St. Georgen

❱		 KANTATENGOTTESDIENST  
 Sonntag, 15. Mai, 11 Uhr 
 Heiligen Geist

❱		 KONFIRMATIONS-
 GOTTESDIENST  
 Sonntag, 5. Juni
 St. Georgen

❱		 FAMILIEN-OPEN-AIR-
 GOTTESDIENST
 Christi Himmelfahrt, 26. Mai, 11.15 Uhr
 Kirchdorf auf Poel

❱		 KLEINE FAMILIENFREIZEIT
 24. – 26. Juni
 Dreilützow

❱		 KIRCHENGEMEINDERATSWAHL
 1. Advent 2022
 Die Kandidatensuche beginnt!
 Sie haben  die  Wahl und können auch  
 selbst gewählt werden.
 Vielleicht kennen Sie auch geeignete  
 Kandidat*innen?

Homepage: da ist alles aktuell und coronafrei: 
www.kirche-gressow-friedrichshagen.de
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R dieser Gemeindebrief wird unterstützt durch Firmen unserer Gemeindeglieder:

■	  Rechtsanwalt Andreas Buß
 Am Markt 2, 23966 Wismar, Telefon 03841 222713, www.wlub.de
 Fachanwalt für Miet- und Wohnungseigentumsrecht, 
 Verkehrs- und Ordnungswidrigkeitenrecht, Internetrecht, allgemeines Zivilrecht

■	 Freund & Partner GmbH Steuerberatungsgesellschaft, 
 Niederlassung Wismar
 Petra Hildebrandt, Steuerberaterin, 23966 Wismar, Mühlenstraße 32
 Telefon 03841 213330

■	  Dr. Frank Wobschal 

■	  Restaurant und Hotel „Wismar“
 Anne-Kathrin Werth, Breite Straße 10, Telefon 03841 22734-0
 www.hotel-restaurant-wismar.de

■		 Apotheke an der Koggenoor  ·  Beate Mahlke
 An der Koggenoor 25 /Ärztehaus, Telefon 03841 75450, Fax 03841 75452
 E-Mail: beate.mahlke@t-online.de

■	 Sonnenapotheke  ·   Tim Langenbuch
 Lübsche Straße 146–148, 23966 Wismar, Telefon 03841 704770, Fax 03841 70477

■		 Glaserei W. Beutel Nachf. GmbH
 Bleiverglasung, Autoverglasung, Fenster und Türen, Am Damm 1, Telefon 03841 220160

■	 Floristfachgeschäft Gänseblümchen
 Fischerreihe 6, Telefon 03841 211226

■	 Städtisches Senioren- und Pflegeheim Wendorf
 Rudolf-Breitscheid-Straße 62, Telefon 3278-0

■	  HW Leasing GmbH Spiegelberg, 57, 23966 Wismar, Telefon 03841 03711111
 www.hw-leasing.de

■	  Global Finanz, Finanz- und Versicherungsmakler Maik Dittberner
 Kanalstraße 18a, 23970 Wismar, Telefon 03841 2232467, Fax: 03841 2232468
 E-Mail: Mdittberner@Global-Finanz.de  oder Maik.Dittberner@t-online.de

■	 Die Zahnmediziner, Dr. med. dent. Uwe Stranz
 Ärztehaus am Lindengarten, Mühlenstraße 32, Telefon 03841 213579

Wir danken für die Unterstützung.
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NKirchengemeinde Heiligen Geist- St. Nikolai

●		Thomas Cremer, Pastor an Heiligen Geist
Lübsche Straße 31
Telefon: 03841 283528 oder Mobil: 0176 78417368 
E-Mail: wismar-heiligen-geist@elkm.de
●		Ulrike Steinbrück, 2. Vorsitzende KGR
E-Mail: stromau@web.de
●		Ulrike Rachholz, Küsterin
Mobil: 0157 77858720
●		Bruni Romer, Gemeindesekretärin
mittwochs und freitags 9 bis 13 Uhr
Telefon: 03841 283528
E-Mail: wismar-heiligen-geist@elkm.de

●		Antje Exner, Pastorin an St. Nikolai 
Spiegelberg 14
Telefon: 03841 213624, Mobil: 0157 73824604
E-Mail: wismar-nikolai@elkm.de
●		Gerald Exner, 2. Vorsitzender KGR
Mobil: 0151 15708941
●		Martin Poley, Küster
Mobil: 0176 86583466
●		Anette Harder, Gemeindesekretärin,
dienstags und freitags 8.30 bis 13 Uhr
Telefon: 03841 213624
E-Mail: wismar-nikolai@elkm.de

●		Marei Glüer, Vikarin an St. Nikolai
E-Mail: Marei.Glueer@elkm.de Mobil: 0151 62794936 
●		Eva Kienast, Chorleitung 
Lübsche Straße 29, Telefon: 03841 283310
●		Marina Ziock, Mittagstisch 
Mobil: 0160 99652593

●		Christian Thadewald-Friedrich, Kantor
siehe Kirchengemeinde St. Marien / St. Georgen
●		Silke Thomas-Drabon, 
Evangelische Musikschule Wismar, Baustraße 27
Telefon: 03841 3033720, Mobil: 0172 7815742
E-Mail: info@emu-wismar.de

Kirchengemeinde Johannes 
„Haus der Begegnung“ Wismar-Wendorf
Rudi-Arndt-Straße 18, 23968 Wismar 
●		Mathias Kretschmer, Pastor und
●		Helga Kretschmer, Pastorin
Telefon: 03841 636710 und 03841-6317665
E-Mail: wismar-wendorf@elkm.de (Pastor)
E-Mail: helga.kretschmer@gmx.net (Pastorin)
●		Dr. Torsten Pohley, 2. Vorsitzender KGR
Telefon: 03841 601690
●		Elfriede Bernecker, 1. Leiterin des 
Frauenkreises, Telefon: 03841 641495
●		Brigitte Weidemann, 2. Leiterin des 
Frauenkreises, Telefon: 03841 473527
●		Helga Müller, Leiterin d. Seniorenkreises
Telefon: 03841 7388688
●		Frank Lübstorf, Freundeskreis, Telefon: 0170 4838925

Übergemeindlich
●		Meike Schröder, Gemeindepädagogin
Büro: Baustraße 27 Mobil: 0162 7438250
E-Mail: meike.schroeder@elkm.de
●		Julia Hofheinz, Sozialarbeiterin, 
Diakonin Ökumenischer Kirchenladen 
Telefon: 03841 703469, Mobil: 0151 55766469
E-Mail: j. hofheinz@soda-ej.de
●		Marit Kühn, Leiterin Posaunenchor
Telefon: 03841 3288830 oder 0173 8015504
E-Mail: Posaunenchor-wismar@web.de 
●		Dieter Rusche, Diakon, Mobil: 0179 5767208
●		Sylva Keller, Seelsorgerin i. d. Seniorenheimen
Mobil: 0170 7930321, E-Mail: sylva.keller@elkm.de
●			Jochen Wittenburg, Leiter d. Männerarbeit 
Schweriner Straße 8, Telefon: 03841 282295
●		Evangelische Schule, Steffi Wolf, Schulleitung
Gunnar Lorenz, Hortleitung, 
Hendrijke Zimmermann, Sekretariat, Telefon: 03841 225148

Zu unserer Unterregion gehören:
Kirchengemeinde Gressow-Friedrichshagen

●		Jens Wischeropp, Gemeindepädagoge
www.kirche-gressow-friedrichshagen.de
Telefon: 03841 616227, E-Mail: kirchegressow@gmx.de

Kirchengemeinde Proseken-Hohenkirchen
●		Vakanzvertretung: Mathias Kretschmer
www.kirchen-in-wismar.de, Telefon: 038428 60253
E-Mail: proseken-hohenkirchen@elkm.de

Kirchengemeinde St. Marien /St. Georgen
●		Thorsten Markert, Pastor, Sprechzeiten 
Gemeindebbüro Bliedenstraße 40:  
mittwochs 8.30 bis 9.30 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03841 282549 und Mobil: 0152 27236905
E-Mail: wismar-marien-georgen@elkm.de
●		Andrea Vogler-Lehmann, 
Gemeindesekretärin, donnerstags 15 bis 18 Uhr
Telefon: 03841 282549
E-Mail: wismar-marien-georgen@elkm.de
●		Christian Thadewald-Friedrich, Kantor
Telefon: 03841 2288300
E-Mail: christian.thadewald-friedrich@elkm.de
●		Sabine Summerer, Leiterin des Evangelischen 
Kinderhauses in der Koch’schen Stiftung 
Mecklenburger Straße 48, Telefon: 03841 213151
●		Axel Düwel, 2. Vorsitzender des KGR 
Telefon: 03841 227193
●		Hans-Ulrich Witte, Mitarbeiter offene Kirche
Kontakt über das Gemeindebüro (s.o.)



Besuchen Sie die Kirchengemeinden auch im Internet unter 
www.kirchen-in-wismar.de

Zum Datenschutz: Wenn Sie wünschen, dass Ihr Name zukünftig nicht mehr in unserem 
Gemeindebrief erscheint und Sie auch auf keinem veröffentlichten Foto zu sehen sein möchten, 

dann teilen Sie uns das bitte mit. Eine kurze Notiz per Mail oder ein Anruf genügen.

	 ■	 24. Dezember   •   Heiliger Abend
 Heiligen Geist 14 Uhr  Musikalische Vesper   
  15.30 Uhr Vesper mit  Krippenspiel
  17 Uhr  Musikalische Vesper
 Johanneskirche  15 Uhr   Familienfreundlicher Gottesdienst
  17 Uhr   Christvesper
 St. Georgen 14 Uhr  Christvesper mit Bläsermusik
  15.30 Uhr Christvesper mit Chor
  17 Uhr Christvesper mit Saxophonensemble
 St. Nikolai  11 Uhr Vesper für und mit Kindern
  15.30 Uhr Vesper mit Musik
  17 Uhr Vesper mit Chor
  22 Uhr Andacht 

	 ■	 25. Dezember   •   1. Weihnachtstag 
 Johanneskirche  10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst, Pn. Kretschmer
 Neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst für die Innenstadt, P. Markert

	 ■	 26. Dezember   •   2. Weihnachtstag  
 Johanneskirche  10 Uhr  Gottesdienst mit viel Musik, P. Kretschmer
 Neue Kirche 10 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. Nikolai  10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl , P. Cremer / Pn. Exner

	 ■	 31. Dezember   •   Altjahresabend
 Johanneskirche  17 Uhr  Jahresschlussandacht, Pn. Kretschmer
 St. Nikolai  15 Uhr Gottesdienst, P. Markert
 St. Laurentius 17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, P. Markert / P. Schwientek 

	 ■	 1. Januar   •   Neujahr
 Johanneskirche  11 Uhr  Neujahrsandacht, P. Kretschmer
 St. Nikolai  14 Uhr Gottesdienst, P. Markert 

Gottesdienste Weihnachten 2021 bis Neujahr 2022

Für den Gottesdienst an Heilig Abend ist 
eine Anmeldung nötig, siehe Seite 6.


